
Katastrophe durch Radioaktivität 

Wir geben nachstehend Auszüge aus dem bekannt gewordenen Katastropheneinsatz­
plan des Kernforschungszentr ums Karl sruhe wörtlich wieder: 

"Zur weiteren Informati on der Bevölkerung ist insbesondere bekannt zu 
geben: 

Im Kernforschungszentrum Karlsr uhe ist eine Betriebsstörung eingetreten 
mit Auswirkung auf fol gende Gemeinden: 
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Alle Maßnahmen zur Beseitigung der Störung und ihrer Folgen sind bereits 
im Gange. Es besteht kein Grund zur Aufregung. Die Bevölkerung der be­
troffenen Gemeinden wird gebeten, folgende Hinweise zu beachten: 

1. Schließen Sie alle Türen, Fenster, Speicherluken und sonstigen Öffnun­
gen9 um eine radioaktive Verunreinigung des Körpers, der Kleidung und 
der Wohn- und Wirtschaftsräume zu vermeiden. Stellen Sie Be - und Ent­
lüftungsanlagen ab . Gehen Sie vorerst nicht mehr ins Freie. 

2. Wenn Sie im Freien waren, ziehen Sie sofort Ihre Kleidung und Schuhe 
aus und legen Sie diese auf einen Vorplatz , den Balkon oder vor das 
Haus. Reinigen Sie vorsorglich Ihre unbedeckten Körperflächen wie 
Gesicht und Hände. Ziehen Sie nur Kleidung und Schuhe an , die Sie im 
Haus hatten. 

3. Essen und trinken Sie möglichst vorerst nichts oder nur im Haus vor­
handene Konserven in Dosen, Gläsern oder sonstiger staubdichter Ver­
packung, oder Flaschengetränke. Vermeiden Sie vorerste den Genuß von 
frisch geerntetem Obst oder Gemüse, frisch gemolkener Milch und 
Frischwasser. 

4o Schließen Sie Haustiere sofort in Wohnung oder Stall ein. Verfüttern 
Sie nur im Haus , Scheune oder Stall gelagerte Futtermittel. Spülen 
Sie vor der Tränke des Viehs die Tränkeimer oder die automatische 
Tränkanlage gut mit Frischwasser durch. Verwenden Sie aber kein Ober­
flächenwasser aus Regentonnen, Bächen oder Teichen. 

5. Bleiben Sie ruhig und besonnen. Sie erhalten weitere Informationen. 
Schalten Sie deswegen auch Ihr Rundfunkgerät ein . 
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Verzeichnis der Sperrstellen an den in das Gefahrengebiet führenden 
Straßen . 

Bei Katastrophenalarm wird das vermutliche Gefahrengebiet gesperrt , um zu 
verhindern , daß von außerhalb kommende Personen sich der Gefahr einer 
SChädigung ihrer Gesundheit aussetzen und im Gefahrengebiet befindliche 
und möglicherweise kontaminierte Personen und Fahrzeuge unkontrolliert 
das betroffene Gebiet verlassen können. Die Sperrung wird wie folgt durch-
geführt~ · 

1 . Sperrgebiet •••• • • Die Grenze des Sperrgebiets verläuft deshalb im 
Abstand von ca~ 5 km vom Kernforschungszentrum ringförmig ~ diese 
6 Gemeinden und erweitert sich in der Richtung, ~,~ 
ohne Rücksicht auf Windgeschwindigkeit trichterf r~~~.:.:.:_ _ 
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"2. Sperrs t ellen 
Außer hal b des Sperrgebiets werden an d&n klassifizierten Straßen 
Sperrstellen erriuhtet u~& der Verkehr abgeleitet. Soweit es sich als 
notwendi g er weistg sind auch andere Straßen ur.d Wege zu sperren 
und zwischen den SperrstA~~e~ Pe .delet~eifen eLnzuriohtene Die zu 
besetzenden Sperr- und Ab~eit ngadtellen für d~e jeweiligen Warn­
sektoren der Warnzone A ergeben s~oh a~s den nachfolgenden Listen. 

3. Besetzung der Spe~ratellan 
Di e Sperrung erfo:..g·i; durch Beam ce de-r ortlieh zustandigen Polizei­
dienstst6llen9 verstä~~t durch Beamte der Bereltschaftspolize 

4o Aufgaben dar Sper~~t::_~n 
An den Sperreteil~ü b~~. entlang d~~ Sp~~rlinie iat grundsätzlich jeder 
Verkehr in da~a Spe: z<>:rg~ .:.is'G und d"''S .em Sperrgebiet zu "l·erhinderno In 
dringenden Ausnahmefa~~~n s.nd Name~ und Ansonriften zu registrieren 
und bei Personen , die ~ dem Sperrgebiet kommen, auch Angaben über 
ihren Aufenthaltsort im Sperrgebiet in den letzten zwei Stunden und 
ob und wiel ange bie sich dort im Freien aufgehalten hab&no 

5• Maßnahmen auf der Band~~auto~~~~ 
Die BAB bleibt zunächst fü'!' da: .. Vr'rkehr ftel. und wird nu.r auf besondere 
Anordnung der K&taet:~ph~noinaatz' e!tung gedperrto Das Verkehrskom­
missari a t Nordba~cr. h~t jedo~h b~~ ~t~otroph~n&lhrm für Warnzone A 
Warnsektoren 4 = 9 sofort d.ie :BAB=Pa~kpls.tu zwisohoJ' den Anschluß­
stellen :Bruchsa: und Ka :sr~he~Du~la~h ~~ ~wmen ur.d zu sperren und 
durch ver s tärkte Streite~tatigkcit für ~in~n reibungslosen Verkehre­
fluß auf dieser Streck~ zu sorgenQ 

6. Weitere Maßnahmen der Katastropheneinsatz~~itung 
Wach Abgrenzung des t atsächlichen Gefahrengebi etes aufgrund der Aus­
wertung der Meßergebnisse werden die Sperrstellen auf Weisung der 
Katastropheneinsatz:ettung entsprechend ?erlegt werdeno Gleichzeit 
werden dann ein1ga Sperrate~len als Dureh~aßatsllen mit Kontaminations­
kontrollen eingeriohtot und duroh Kräfte ~&~ Dandeswehr (~ ~truppe und 
Feldjäger) verstärkt werdeno Bre{ta d~s Wal~aaktors (67 9 5 • Warnstufe 
I 9 45° = Warnstufe II0 22 9 5c • Wh~stufe Ill)Q Dle Gemeinden :Bl anken­
loch, Eggenstein 9 Friedr~ohatal 9 Hoehststien L&opoldshaf~ und 
Linkenheim werden wegen ihrer garingen Entfernung vom Kernforschungs­
zentrum ohne Rücksivht auf die Windrichtung vorsorglieb immer gewarnt . 

7. Sperrung des Gefahrengebietes 
Um zu verhindernp daß sich Personen in dem gefährdeten Gebiet der 
Gefahr einer Gesundheit&schädigung aussetzen und sich darin befindliebe 
und möglicherweise kontam ..... ierte Per aor16- unkontrolliert daraus ent­
fernen können~ wird ~hS mog~ioha Ge1~üL&~geb1&i cofvrt gesperrt. 
Die Gr enze des z~ sperr~nden Gsbieta ~er.äuft im Abetand von oa. 5km 
vom Kernforschungszentram ringförmig ~m dl~ G~mainden Blankenlooh, 
Eggenstein9 Friedrichs~~: Hcohstetten, Leopoldshafen und Linkenheim 
und er weitert sieh 1n der R1vhtung1 in die der Wind weht, ohne Rügk­
ai Jht auf die Windgeschwind1gkeit triohterfBrmig (Sektor von 67,5 ) 
L .s zur Gr enze der Warnzone A* Das ~aiaäoh~iche Gefahrengebiet wird 
später aufgrund der Maßergebnisse testge.~. Die näheren Einzelh~iten 
über die Sperrung s~nd a~a ~:~ge 6 a Zü d&n ~~ maßnehmen I ersiehtlieh 

Wir gaben Aus züga ~a~ dem Katastrophen~ohuizp1~n des Kernforschungszentrums 
Karlsruhe wörtlich wiede~. Jtirgeraktion Atomgohutz 
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